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(54) Trocken- und Glättvorrichtung für Kleidungsstücke

(57) Eine Trocken- und Glättvorrichtung für Klei-
dungsstücke hat ein Gestell (1) und eine am Gestell (1)
angeordnete, flexible Bügelpuppe (2), die von innen mit
einem Luftstrom aufblähbar ist. Um die Vorrichtung
leichter transportieren zu können, ist am Gestell (1) we-
nigstens ein Griff (3) angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Trok-
ken- und Glättvorrichtung für Kleidungsstücke mit ei-
nem Gestell und einer am Gestell angeordneten, flexi-
blen Bügelpuppe, die von innen mit einem Luftstrom
aufblähbar ist.
[0002] Trocken- und Glättvorrichtungen für Klei-
dungsstücke mit einem Gestell und einer daran ange-
ordneten flexiblen Bügelpuppe werden üblicherweise
als stationäre Vorrichtungen betrieben. Nachteilig an
diesen Vorrichtungen ist, dass sie sehr umständlich zu
transportieren sind.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Trocken- und Glättvorrichtung für Kleidungs-
stücke mit einem Gestell und einer daran angeordneten
flexiblen Bügelpuppe zur Verfügung zu stellen, die ein-
fach zu transportieren ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruches 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltun-
gen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen.
[0005] Indem die Trocken- und Glättvorrichtung für
Kleidungsstücke mit einem Griff versehen ist, der am
Gestell angeordnet ist, kann die Vorrichtung leicht trans-
portiert werden. Dabei kann die Vorrichtung einfach am
Griff getragen werden oder, wenn noch zusätzlich Rol-
len am Gestell vorgesehen werden, auch gerollt wer-
den.
[0006] Indem der Griff eine eingefahrene Position ein-
nehmen kann, in der der Griff nicht benutzt wird, und
eine ausgefahrene Position einnehmen kann, in der der
Griff benutzbar ist, wird sichergestellt, dass der Griff im
Falle der Nichtbenutzungen nicht störend ist. Der Griff
wird lediglich zum Zweck des Transports der Vorrich-
tung in die ausgefahrene Position gebracht und nach
dem Transport in die eingefahrene Position zurückge-
fahren.
[0007] Indem der Griff mittels einer Verriegelungsein-
richtung in der ausgefahrenen Position verriegelbar ist,
wird auf vorteilhafte Weise erreicht, dass der Griff wäh-
rend des Transports der Vorrichtung nicht unbeabsich-
tigt in die eingefahrene Position zurückfahren kann. Auf
diese Weise wird ein sicherer Transport der Vorrichtung
gewährleistet und die Verletzungsgefahr für den Benut-
zer herabgesetzt.
[0008] Indem die Verriegelungseinrichtung bei Errei-
chen der ausgefahrenen Position selbsttätig verriegelt,
ist eine einfache Benutzung der Anordnung gewährlei-
stet.
[0009] Indem eine Verriegelungseinrichtung vorgese-
hen ist, mit der die Verriegelungseinrichtung entriegel-
bar ist, kann der Griff nur eingefahren werden, wenn
dies vom Benutzer gewollt ist.
[0010] Indem am Gestell eine Mulde vorgesehen ist,
die den Griff in der eingefahrenen Position aufnimmt
und/oder in der die Entriegelungseinrichtung angeord-
net ist, kann der Griff in der eingefahrenen Position ohne

zu stören untergebracht werden und die Entriegelungs-
einrichtung benachbart zum Griff in der eingefahrenen
Position auf vorteilhafte Weise untergebracht werden.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführung ist die Füh-
rungseinrichtung als eine lineare Führungseinrichtung
ausgebildet, längs der der Griff in die ausgefahrene Po-
sition und/oder die eingefahrene Position bewegbar ist.
Alternativ hierzu wäre auch eine drehbare Lagerung des
Griffs am Gestell denkbar, so dass der Griff von der ei-
nen Position in die andere Position durch Klappen be-
wegt wird.
[0012] Indem das Gestell wenigstens an einer Seite
mit Rädern versehen ist, wobei der Griff bevorzugt an
der gleichen Seite am Gestell angeordnet ist, an dem
auch die Räder angeordnet sind, kann die Vorrichtung
mittels des Griffs in seiner ausgefahrenen Position wie
eine Sackkarre auf vorteilhafte Weise bewegt werden.
[0013] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachstehenden Be-
schreibung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels
der erfindungsgemäßen Trocken- und Glättvorrichtung
für Kleidungsstücke unter Bezugnahme auf die Zeich-
nungen.
[0014] Darin zeigen:

Figur 1 eine Schrägansicht der Trocken- und Glätt-
vorrichtung für Kleidungsstücke;

Figur 2 eine Schrägansicht von oben des Bauteils
der Trocken- und Glättvorrichtung, welches
einen Griff aufnimmt;

Figur 3 eine Schrägansicht des Bauteils nach Figur
2 von unten;

Figur 4 eine detaillierte Schnittansicht mit dem Griff
in der ausgefahrenen Position;

Figur 5 eine detaillierte Schnittansicht mit dem Griff
in der eingefahrenen Position.

[0015] Gemäß Figur 1 hat die Trocken- und Glättvor-
richtung für Kleidungsstücke ein Gestell 1 und eine auf
der Oberseite des Gestells 1 angeordnete flexible, luft-
durchlässige Bügelpuppe 2. Im Gestell ist ein Gebläse
(nicht dargestellt) und eine Heizeinrichtung (nicht dar-
gestellt) angeordnet um einen heißen Luftstrom zum
Aufblähen der Bügelpuppe 2 zu erzeugen. Ist die Bü-
gelpuppe 2 mit einem Kleidungsstück, wie bspw. einem
Hemd versehen, so wird dieses Kleidungsstück durch
den heißen Luftstrom getrocknet und geglättet. Zum
Transport der Vorrichtung ist am Gestell 1 ein Griff 3 an-
geordnet, der zum Transport der Vorrichtung in eine
ausgefahrene Position (Figur 1, Figur 2 und Figur 3) und
bei Nichtbenutzung eine eingefahrene Position (Figur 3
und Figur 5) einnehmen kann.
[0016] Gemäß Figur 1 hat das quaderförmige Gestell
1 an seinem hinteren unteren Abschnitt je eine Rolle 4
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an jeder Seite des Gestells 1 derart angeordnet, dass
das Gestell 1 um die zwei Räder 4 geschwenkt werden
kann. Der Griff 3 ist am oberen hinteren Endabschnitt
des Gestells 1 angeordnet und ragt in seiner ausgefah-
renen Position schräg nach hinten oben aus dem Ge-
stell 1 heraus. Zum Transport der Vorrichtung wird die
Vorrichtung mittels des Griffs 3 um die beiden Räder 4
geschwenkt, so dass der vordere Bodenabschnitt des
Gestells 1 vom Boden abgehoben wird und das Gestell
1 nun lediglich über die Räder 4 den Boden kontaktiert.
In dieser Stellung kann die Vorrichtung ähnlich einer
Sackkarre oder einer Schubkarre auf einfache Weise
transportiert werden.
[0017] Gemäß Figur 2 bis 5 ist der Aufbau des Griff-
mechanismus näher dargestellt. Der Griff 3 ist U-förmig
aufgebaut und hat ein Querrohr 5 und zwei seitliche
Längsrohre 6. Die Längsrohre 6 des Griffs 3 sind in ei-
nem oberen Bauteil 7 des Gestells 1 in jeweils einer li-
nearen Führungseinrichtung 8 gleitend beweglich gela-
gert, so dass der Griff 3 eine eingefahrene Position (sie-
he Figur 3 und Figur 5) und eine ausgefahrene Position
(siehe Figur 1, Figur 2 und Figur 4) einnehmen kann.
Der Griff 3 hat eine Verriegelungseinrichtung 9, mit der
der Griff 3 in der ausgefahrenen Position verriegelbar
ist. Weiterhin hat der Griff 3 am Ende eines jeden Längs-
rohres 6 einen Anschlagstift 10, mit dem der Griff 3 in
der ausgefahrenen Position gegen einen unteren Ab-
schnitt der jeweiligen linearen Führungseinrichtung 8
anschlägt. Im oberen Bauteil 7 des Gestells 1 ist eine
Mulde 11 ausgebildet, die den Griff 3 und insbesondere
sein Querrohr 5 in der eingefahrenen Position aufnimmt.
Die Mulde 11 hat in einem mittleren Abschnitt eine Mul-
denerweiterung 12 um das Querrohr 5 in der eingefah-
renen Position besser greifen zu können.
[0018] Die Verriegelungseinrichtung 9 hat einen um
eine Drehachse 1 drehbaren Riegel 14 (Pfeil 13), der
durch eine Feder 16 in Richtung zum Längsrohr 6 hin
vorgespannt ist. Erreicht der Griff 3 die ausgefahrene
Position, so verschwenkt der Riegel 14 von der Position
gemäß Figur 5 in die Position gemäß Figur 4, in der der
Riegel unter das untere Ende eines jeden Längsrohrs 6
eingreift. In der Mulde 11, im Bereich der Muldenerwei-
terung 12 ist eine Entriegelungseinrichtung 17 angeord-
net, die bei Betätigung (Pfeil 18) den Riegel 14 von der
verriegelten Position gemäß Figur 4 in die entriegelte
Position gemäß Figur 5 bewegt. Der Entriegelungsme-
chanismus 17 hat eine schwenkbar gelagerte Taste 19,
die bei Betätigung derart auf den schwenkbaren Riegel
14 einwirkt, dass der Riegel 14 seine entriegelte Positi-
on gemäß Figur 5 einnimmt.
[0019] Anstatt den Griff 3 in einer linearen Führungs-
einrichtung 8 ein- und ausschiebbar zu lagern, kann der
Griff am Gestell auch über eine Drehachse am Gestell
1 angeordnet sein und um die Drehachse heraus- und
hineinklappbar sein.
[0020] Anstatt nur einen Griff vorzusehen können
auch am Gestell an zwei gegenüberliegenden Seiten
zwei Griffe 3 zum Tragen oder auch Fahren der Vorrich-

tung vorgesehen sein.

Patentansprüche

1. Trocken- und Glättvorrichtung für Kleidungsstücke
mit einem Gestell (1) und einer am Gestell (1) an-
geordneten, flexiblen Bügelpuppe (2), die von innen
mit einem Luftstrom aufblähbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens ein Griff (3) am
Gestell (1) angeordnet ist, um die Vorrichtung zu
transportieren.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Griff (3) mittels einer Führungs-
einrichtung (8) eine eingefahrene Position einneh-
men kann, in der der Griff (3) nicht benutzt wird, und
eine ausgefahrene Position einnehmen kann, in der
der Griff (3) benutzbar ist

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Griff (3) mittels einer Ver-
riegelungseinrichtung (9) in der ausgefahrenen Po-
sition verriegelbar ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verriegelungseinrichtung (9)
bei Erreichen der ausgefahrenen Position selbsttä-
tig verriegelt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Entriegelungseinrich-
tung (17) vorgesehen ist, mit der die Verriegelungs-
einrichtung (9) entriegelbar ist, so dass der Griff (3)
in die eingefahrene Position einfahrbar ist

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass am Gestell eine Mu-
de (11) vorgesehen ist, die den Griff (3) in der ein-
gefahrenen Position aufnimmt.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 und 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Entriegelungseinrichtung
(17) in der Mulde (11) angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungseinrichtung (8) eine li-
neare Führungseinrichtung hat, längs der der Griff
(3) in die ausgefahrene und/oder eingefahrene Po-
sition beweglich ist

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gestell (1) we-
nigstens an einer Seite mit Rädern (4) versehen ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Griff (3) an der gleichen Seite
am Gestell (1) angeordnet ist, an der die Räder (4)
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angeordnet sind.
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